SOFTWARE- PROJEKTVEREINBARUNG

geschlossen zwischen

A- AG

[….]
(in der Folge „A-AG“ genannt)
und

B- Datenverarbeitung GmbH
[….]

(in der Folge „B-Data“ genannt).
§ 1 
Präambel

(1) B-DATA vertreibt das Standardsoftwarepaket „Corporate Winline“ des Herstellers XY Datenverarbeitung GmbH,. A-AG will dieses Standardsoftwarepaket und die für eine Nutzung in Unternehmen der Unternehmensgruppe der A-AG notwendigen Rechte durch eine Einmalzahlung erwerben und Wartungs- und Unterstützungsleistungen der B-DATA in Anspruch nehmen.

(2) Das Standardsoftwarepaket soll von B-DATA auf den Systemen der A-AG installiert werden. B-DATA wird weiters Anpassungen des Softwarepakets an die Bedürfnissen der A-AG entwickeln, programmieren und implementieren und zwar im Umfang lt. Anforderungsprofil (Anlage 1). Da die Hardware von A-AG gestellt wird, obliegt es A-AG für die notwendige Kapazität,Leistung und Lauffähigkeit zu sorgen.
(3) A-AG hat keine Kenntnisse im Zusammenhang mit der Abwicklung von IT-Projekten. Das Projekt soll daher zweistufig durchgeführt werden, wobei A-AG in enger Zusammenarbeit mit B-DATA im Rahmen einer Planungsphase die genauen Details der Anpassung des Standardsoftwarepakets und der Implementierung in einem Anforderungsprofil (Anlage 1) zusammenstellen wird, das in weiterer Folge als Basis für die Umsetzung des Projektes dienen soll.

§ 2 
Definitionen

(1) SOFTWARELÖSUNG ist die Software samt den PROGRAMMIERUNGEN.

(2) SOFTWARE ist das Standardsoftwarepaket „Corporate“ des Herstellers XY in der zum Zeitpunkt der Lieferung aktuellen Version (derzeit Version 8.4) wie in Anlage 2 (Auftragsbestätigung 60001, Seite 1) näher spezifiziert.

(3) PROGRAMMIERUNGEN sind jene Teile der SOFTWARELÖSUNG, die gemäß Anlage 3 (Auftragsbestätigung 60002, Seite 1 und 2) von B-DATA für A-AG zu erstellen sind.

(4) ZEITPLAN ist der Plan der zeitlichen Umsetzung des PROJEKTES gemäß Anlage 4.

(5) PROJEKT bezeichnet sämtliche Maßnahmen der Parteien im Zusammenhang mit der SOFTWARELÖSUNG und den damit zusammenhängenden Nebenleistungen.
§ 3 
Integrierende Bestandteile
(1) Folgende Dokumente finden auf das gegenständliche Vertragsverhältnis in absteigender Reihenfolge ihrer Priorität Anwendung, sodass im Fall von Widersprüchen Regelungen in einem zuerst genannten Dokument jenen in einem später genannten vorgehen:

(a) das gemäß § 5 auszuarbeitende Anforderungsprofil (Anlage 1);

(b) die vorliegende Software-Projektvereinbarung;

(c) die Anlagen 2 –  5.

(2) Oben nicht angeführte Geschäftsbedingungen, Vertragsformblätter u.ä. werden nicht Bestandteil dieses Vertrages.
§ 4 
Vertragsgegenstand

(1) [….]
§ 5 
Anforderungsprofil
(1) [….]
§ 6 
Lieferung
(1) B-DATA verpflichtet sich, die PROGRAMMIERUNGEN entsprechend den Vorgaben des ZEITPLANS und des Anforderungsprofils zu erstellen.

(2) B-DATA wird A-AG nach den Vorgaben des ZEITPLANS und der Anlagen 2 und 3 die SOFTWARELÖSUNG liefern und auf den Systemen der A-AG in Übereinstimmung mit dem Anforderungsprofil (und den dort genannten Anpassungsanforderungen) installieren. Da die Hardware von A-AG gestellt wird, obliegt es A-AG für die notwendige Kapazität,Leistung und Lauffähigkeit zu sorgen.
(3) Die Lieferung der SOFTWARE erfolgt auf CD; die ZUSATZ-PROGRAMMIERUNGEN werden auch als dokumentierter Quellcode geliefert.

§ 7 
Dokumentation und Schulung

(1) [….]
§ 8 
Rechtseinräumung

(1) B-DATA räumt A-AG umfänglich alle erforderlichen Rechte zur vertragsgemäßen Nutzung der SOFTWARELÖSUNG, insbesondere das nicht ausschließliche Recht ein, die SOFTWARELÖSUNG uneingeschränkt, insbesondere räumlich und zeitlich unbeschränkt, für die internen Zwecke ihrer Unternehmensgruppe zu nutzen. Hierbei gelten die Lizenbestimmungen laut XY, d.h., die Software darf auf maximaleinem Server einmal installiert werden. Als Nutzung in diesem Sinne gilt insbesondere das Vervielfältigen zum Zwecke der Installation im Netzwerk und auf 12 Arbeitsplätzen, sowie das Laden und Ausführen durch 12 Nutzer im Rahmen der Unternehmensgruppe der A-AG. Als Unternehmensgruppe gelten A-AG sowie mit A-AG über Mehrheitsbeteiligungen verbundene Gesellschaften. (Anzahl der Nutzer siehe Anlage 2)
(2) An den ZUSATZ-PROGRAMMIERUNGEN werden A-AG ausschließliche Rechte zur zeitlich, sachlich und örtlich unbeschränkten Nutzung einschließlich des Rechts zur Bearbeitung eingeräumt. Nach Bearbeitung der Zusatzprogramme durch A-AG übernimmt A-AG die Verantwortung über die weitere Funktionalität der Programmierungen.
(3) Die Befugnisse der A-AG zur Nutzung der SOFTWARELÖSUNG bestehen zeitlich unbeschränkt und sind mit Bezahlung der in § 10 genannten Vergütung unwiderruflich. 
§ 9 
Wartungsleistungen

B-DATA erbringt der A-AG Wartungs- und Unterstützungsleistungen gemäß Anlage 5 nach Maßgabe folgender oder sonstiger abweichender Bestimmungen dieses Vertrages.

(1) Frühester Termin des Vertragsbeginns für die Wartungs- und Unterstützungsleistungen gemäß Anlage 5 ist der Tag der erfolgreichen Endabnahme der SOFTWARELÖSUNG gemäß § 14. Der Vertrag über die Wartungs- und Unterstützungsleistungen kann von B-DATA nur unter Einhaltung einer Frist von zumindest 3 Monaten vor Ablauf der Vertragslaufzeit gekündigt werden.

(2) Arbeits- und Wegzeiten der B-DATA sind im Pauschalentgelt gemäß § 10 Absatz (2) nicht enthalten.

(3) Fehlerbehebungsmaßnahmen sind bei schwerwiegenden Fehlern (Fehler, die eine vereinbarungsgemäße Nutzung der SOFTWARELÖSUNG nicht oder nur unter erheblichen Einschränkungen ermöglichen) unverzüglich noch am Tag der Fehlermeldung durch A-AG, sonst innerhalb angemessener Frist, jedoch ohne unnötigen Verzug zu setzen.

(4) B-DATA wird Mailanfragen der A-AG innerhalb von 24 Stunden eines Werktages beantworten.

(5) Die Mitwirkungspflichten der A-AG bestehen im für A-AG zumutbaren Umfang und soweit diese ohne Beeinträchtigung ihres laufenden Geschäftsbetriebes möglich sind. Unterlagen stellt A-AG der B-DATA auf Anfrage zur Verfügung.

(6) Mailhotline und Softwarewartung stehen Montag bis Freitag in der Zeit von 8:00 bis 18:00 ohne gesondertes Entgelt zur Verfügung.

§ 10 
Vergütung

(1) [….]
(2) Soweit B-DATA im Zuge der Umsetzung des Projektes Leistungen erbringt, die nicht zum Vertragsgegenstand gemäß § 4 zählen, werden diese nur dann gesondert vergütet, wenn über die Vergütung eine schriftliche Vereinbarung getroffen wurde, widrigenfalls solche Leistungen mit den hierin genannten Pauschalentgelten abgegolten sind.
(3) [….]
§ 11 
Projektmanagement

(1) Die Projektverantwortung liegt bei B-DATA. Die Parteien benennen jeweils einen Projektleiter, die gemeinsam die Projektgruppe bilden. Um eine effektive und vereinbarungsgemäße Umsetzung des Projektes sicherzustellen, werden laufend Projektgruppensitzungen abgehalten. 
(2) Der Projektgruppe obliegt die Entscheidung von Fragen der Koordination des Projektes, die begleitende Kontrolle von Terminen, die Überwachung der Erstellung der Anforderungsprofile und alle sonstigen technischen Fragen. Sitzungen der Projektgruppe sollen zumindest alle zwei Wochen stattfinden. Von jeder Sitzung der Projektgruppe ist ein Protokoll durch den Projektleiter der B-DATA oder der A-AG anzufertigen, das den Teilnehmern binnen drei Werktagen zu übermitteln ist und von beiden Seiten abzuzeichnen ist.

(3) Änderungen dieses Vertrages fallen nicht in die Zuständigkeit der Projektgruppe, sondern sind von dieser nach Vorprüfung zeichnungsbefugten Vertretern der Vertragsparteien zur Genehmigung vorzulegen.
§ 12 
Mitwirkungspflichten

(1) [….]
§ 13 
Change Requests
(1) [….]
§ 14 
Abnahme

(1) [….]
§ 15 
Gewährleistung, Garantie und Haftung

(1) B-DATA gewährleistet, dass
(a) die SOFTWARELÖSUNG frei von Softwaremängeln ist, den Vorgaben der Anlagen 1, 2 und 3 enthaltenen weiteren Spezifikationen entspricht und die dort genannten Funktionen in der vereinbarten Systemumgebung zuverlässig ausführt;
(b) die SOFTWARELÖSUNG dem Stand der Technik zum Zeitpunkt des Abschlusses dieser Vereinbarung entspricht;
(c) die Implementierung mängelfrei gemäß dem Stand der Technik nach den Vorgaben des Anforderungsprofils und des ZEITPLANS durchgeführt wird;
(d) ausschließlich Mitarbeiter der B-DATA mit ausreichender Qualifikation und Erfahrung mit der SOFTWARE und deren Adaptierung bzw Implementierung im PROJEKT eingesetzt werden;
(e) die Software und die Programmierungen frei von schädlichen Computerprogrammen welcher Art auch immer (zB Viren) sind.
(2) A-AG ist bei einer Verletzung von Gewährleistungen berechtigt, nach eigener Wahl 

(a) den Zustand, der ohne Verletzung der abgegebenen Gewährleistung herrschen würde, auf Kosten der B-DATA herzustellen (Ersatzvornahme) oder 

(b) Preisminderung zu verlangen, oder, 
(c) soweit es sich um wesentliche Mängel handelt, die mit vernünftigem wirtschaftlichem Aufwand nicht zu beheben sind, von dieser Vereinbarung zurückzutreten.

In den Fällen (a) und (b) hat A-AG der B-DATA zunächst das Recht einzuräumen, den vertragsgemäßen Zustand binnen angemessener Frist selbst herzustellen. 
(3) Die Gewährleistungsfrist für Ansprüche der A-AG aus der Verletzung der in diesem Vertrag abgegebenen Gewährleistungen läuft bis zum Ablauf von 24 Monaten ab dem Tag der Endabnahme. Dass eine Fehlfunktion nicht auf einen Mangel zurückzuführen ist, hat B-DATA innerhalb der ersten sechs Monate nach Endabnahme zu beweisen.
(4) A-AG wird Mängel bzw Fehlfunktionen möglichst unverzüglich, spätestens jedoch binnen 30 Tagen nachdem diese bekannt werden, schriftlich rügen. Die gesetzlichen Rügeobliegenheiten gem § 377 UGB finden keine Anwendung.
(5) B-DATA garantiert, dass sie zur Nutzungseinräumung nach diesem Vertrag berechtigt ist, dies insbesondere durch XY, die Herstellerin der SOFTWARE. Darüber hinaus gewährleistet sie, dass die SOFTWARELÖSUNG frei von Schutzrechten Dritter ist, die eine vertragsgemäße Nutzung einschränken oder ausschließen. Die Parteien werden sich unverzüglich schriftlich benachrichtigen, falls ihnen gegenüber Ansprüche wegen Verletzung von Schutzrechten geltend gemacht werden. B-DATA hält A-AG von sämtlichen Ansprüchen Dritter im Zusammenhang mit Schutzrechten an der SOFTWARELÖSUNG schad- und klaglos, wobei B-DATA geeignete Abwehrmaßnahmen und Vergleichsverhandungen (wie bspw im Zusammenhang mit einer nachträglichen Lizenzierung der beanstandeten Programmteile von Dritter Seite) vorbehalten bleiben. 
(6) Die Parteien leisten nach den anwendbaren gesetzlichen Bestimmungen Schadenersatz. 

§ 16 
Geheimhaltung

(1) [….]
§ 17 Schlussbestimmungen

Wien, am [(]
	A - AG
	
	B-DATA Datenverarbeitung GmbH


Anlagen:

Analge 1: Anforderungsprofil
Anlage 2: Auftragsbestätigung  60001 (Beschreibung der SOFTWARE)

Anlage 3: Auftragsbestätigung  60002 (Beschreibung der PROGRAMMIERUNGEN)

Anlage 4: Zeitplan

Anlage 5: Wartungsvertrag (bestehend aus den AGB für die Erbringung von Dienstleistungen und den AGB für die Mailhotline)


